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ftige Kämpfe an der
Günſtig auf der ganzen Front

Der bulgariſche Heeresbericht
Sofia, 22. Nov. Anmtlicher Bericht vom 18. November

Die Operationen entwickeln ſich günſt ig für uns
auf der ganzen Front. Wir haben noch 1200 Mann ge-
fangen genommen.

Sofia, 22. Nov. Amtlicher Bericht vom 19. November:
Die Offenſive geht energiſch vorwärts. Nach er-
hitterten Kümpfen haben ſich unſere Armeen Priſting vom
Norden und vom Oſten genähert. Wir haben noch 1800 Mann
gefangen genommen und dazu eine halbe Schwadron Kavallerje.

Jm „L.-A.“ ſchildert Kurt Aram ſeinen Beſuch in Niſch
bei General Bojadjieff. Die Stadt ſei faſt unbe-
ſchädigt. Der General ſagte u. a., die ſerbiſche Armee ſei
in voller Auflöſung. Als Aram die Frage ſtellte: „Und
wenn die ſerbiſche Armee zerquetſcht iſt, was dann, Ex
zellenz?“, erwiderte der General: „Dann gehen wir mit
vereinten Kräften nach Mazedonien, um mit den
Kaffern und anderen Negern fertig. zu
werden. Die Franzoſen landen zwar unausgeſetzt
Truvppen, bis jetzt rund 100 000 Mann; aber ſind wir mit
300 000 Serben fertig geworden, werden wir auch bald
fertig werden mit dieſen Franzoſen.“

Auf der Flucht
Amſterdam, 22. Nov. Havas meldet aus Saloniki, daß

die erſten Beamten der ſerbiſchen Regierung in
Skutari angekommen ſind, um Vorbereitungen zu treffen für
die Ankunft der ſerbiſchen Regierung. Aus Cetinje wird
gemeldet daß dort ebenfalls Vorbereitungen getroffen werden
für die Reberſiedelung der montenegriniſchen Autoratäten nach
Montenegrv.

„Ein Serbien gibt es nicht mehr““
Sofia, 22. Nov. Das „Echo de Bulgare“ gibt einen

Aufſatz des ehemaligen franzöſiſchen Antimilitariſten Hervé
wieder, der die Entthronung des Königs Konſtantin, oder
die W ziedereinſchiffung der Truppen der Alliierten foddert,
und bemerkt dazu:

König Konſtantin iſt nicht zu entthronen. Griechenland
iſt nicht Tunis oder Marokko, Dahomey oder Madagaskar. Kö-
nig Konſtantin iſt nicht ein kaum gekrönter Fürſt, der von der
Gnade von Paris oder London lebt, ſondern im Gegenteil ein
Herrſcher, der durch den Willen des griechiſchen Volkes regiert
und von deſſen Anhänglichkeit umgeben iſt. Unter dieſen Um-
ſtänden bleibt den in Mazedynien gelandeten Franzoſen nichts
anderes übrig, als ſich wieder einzuſchiffen und ſich aus Salo-

nikt zu irollen, wie Her ſagt. Die franzöſiſchen Soldaten
die das Feuer der Bulgaren bei Kriwolgk und der Cerna zu
fühlen bekommen haben, haben dieſe Wahrheit begriffen und
fragen ſich verblüfft: Warum ſchlagen wir uns mit den Bul-
garen? Und in der Tat. Um welcher Unternehmungen willen
entſandte die Regierung der dritten Rrpublik General Sarrail
nach Mazedonien? Ein Serbien gibt es nicht mehr. Jn einigen
Tagen wird die bulgariſche Armee eines hartnäckigen Gegners
entledigt ſein und durch ihre mächtigen Verbündeten verſtärkt,
von den Eindringlingen Rechenſchaft fordern, die ihren Fuß auf
den geheiligten Boden Mazedoniens ſetzten. Mit der Todesver-
achtung, die unſere Regimenter beſeelt und die die Bewunde-
rung unſerer Gegner erweckt werden wir die Eindringlinge
endgiltig zerſchmettern. Dann werden ſich die UNeberlebenden
dieſer ſchändlichen und unſinnigen Expedition an ihre Regie
rung wenden und ſie fragen können; Warum ſandtet ihr uns
in den ſicheren zweckloſen Tod

Die „Times“ meldet aus Athen: Die Schiffe der
alliierten Flotte unterzogen alle griechiſchen Dampfer im
Aegäiſchen Meere und im Mittelmeere einer ſtrengen
Unterſuchung.

Sofia, 22. Nov. Hier einlaufende Berichte bon der ſüdmaze
doniſchen Front bezeichnen übereinſtimmend den Kampfwert der
den Bulgaren gegenüberſtehenden franzöſiſchen Truppen als ge
rin g. Beſonders die franzöſiſche Artillerie ſchießt ſchlecht. Seit
dem die Franzoſen dem erſten ſtarken Sturmangriff d der Bul
garen nicht ſtandhalten konnten und davon liefen, wobei ſie ihre
Gewehre und die Ausrüſtung fortwarfen, ſehen die Bulgaren
mit großer Verachtung auf die Franzoſe n herab. Deutlich tritt
der ünterſchied zwiſchen den Franzoſen und denSerben hervor, die ſich ſtets als tapfere Gegner bewerteten.
Engländer wurden an der Südfront bisher blos in kleinen Abtei-
lungen feſtgeſtellt. Sie ſcheinen ſich auch da zu drücken und
alles den Franzofen zu überlaſſen.

Bevorſtehende Beſetzung Salonikis durch
die Entente

Frankfurt, a. M., 22. November. Aus Salonikiwird der „Frankfurter Zeitung gemeldet: Alle Anzeichen ſprechen

dafür, daß die Entente bald die Beſetzung Salpnikis
gusſprechen wird. Eine Reihe engliſcher und franzöſiſcher Bahn-
heamten ſind in Saloniki eingetroffen. Die Entente will die bis-
her von Griechenland verwalteten Bahnſtrecken Saloniki-Doiran
und Saloniki-Gewgheli, ſowie die Verbindungsbahn Gewgheli-
Doiran in eigene Verwaltung übernehmen.

Wer

Der öſterreichiſche Generalſtabsbericht
Wien, 22. Nov. Amtlich wird verlautbart 22. No-

vember 1915:
Italieniſcher Kriegsſchauplatz

Die Jtaliener ſetzten den Angriff auf den Görz er
Brückenkopf ebenſo hartnäckig wie erfolglos fort.
Beſonders erbittert war der Kampf im Abſchnitt von
Oslavija, wo die bewährte dalmatiniſche Landwehr, unter-
ſtützt durch das tapfere Krainer Jnfanterieregiment Nr. 17,den vorgeſtern noch in Feindeshand gebliebenen Teil
unſerer Stellung vollſtändig zurückeroberte. Der
Südteil der Podgora wurde fünfmal angegriffen.“ Die
verzweifelten Vorſtöße der Jtaliener brachen jedoch teils im
Feuer, teils im Handgranatenkampf zuſammen. Jm Ab-
ſchnitte der Hochfläche von Doberdo waren die An-
ſtrengungen des Feindes hauptſächlich gegen den Raum
von San Martino gerichtet. Nach ſtarker Artillerievor
bereitung vermochten die Jtaliener hier in unſere Kampf-
front einzudringen. Ein nächtlicher Gegenangriff brachte
aber das Verlorene bis auf ein kleines vorſpringendes
Grabenſtück wieder in unſeren Beſitz. Nördlich desBrückenkopfes von Görz überſchritten ſchwächere feindliche

Kräfte ſüdlich Zagora den Jſon z o. Bald war aber das
linke Flußufer von dieſen Jtalienern wieder geſäubext.

An der Tiroler Front hat es der Gegner in der
letzten Zeit auf den Col di Lana beſonders abgeſehen, wohl
um ſeinen zahlreichen Veröffentlichungen über Erfolge auf
dieſem Gebiet gerecht zu werden. Das italieniſche ſchwere
Geſchützfeuer war hier geſtern heftiger denn je. Drei An-
griffe auf die nördliche Bergſpitze wurden abgemieſen.

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die im Gebiet von Cajnice kämpfenden k. und k. Trup

pen warfen die Montenegriner aus ihren Stellungen
am Nordhange des Golesberges. Auch öſtlich von
Gorazde ſind Gefechte im Gange. Eine öſterreichiſch-ungariſche Gruppe aus Nova Varos näherte ſich
Pr J jepolj,e.

Jn Novipazar erbeutete die Armee des Gene-
rals v. Koeveß 50 Mörſer, acht Feldgeſchütze, vier Mil-
lionen Gewehrpatronen und viel Kriegsgerät. Der noch
öſtlich der Stadt verbliebene Feind wurde von den deut-
ſchen Truppen vertrieben, in deren Hand er 300 Gefangene
zurückließ.

Die im Jbartale vordringenden öſterreichiſch-
ungariſchen Kolonnen erſtürmten geſtern tagsüber 20 Kilo-
meter nördlich von Mitrovica drei hintereinander
liegende ſerbiſche Stellungen. Jn der Dunkelheit bemäch-
tigten ſie ſich durch Ueberfall noch einer vierten, wobei
200 Gefangene eingebracht und ſechs Geſchütze, vier Ma-
ſchinengewehre, eine Munitionskolonne und zahlreiche
Pferde erbeutet wurden.

Die Armee des Generals v. Gallwitz nahm in erfolg-
reichen Kämpfen ſüdlich des Prepolac-Sattels 1800 Serben
gefangen.

Oeſtlich und ſüdöſtlich von Priſtina gewinnt der
Angriff der erſten bulgariſchen Armee trotz zäheſten ſerbi-
ſchen Widerſtandes ſtetig an Raum.

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v. Höfer, Feldmarſchalleutnant.
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Der türkiſ e Generalſtabsbericht

Konſtantinopel, 22. Nov. Das Hauptquartier teilt mit:
An der Dardanellenfront ausſetzendes Artilleriefeuer und
Bombenkämpfe. Bei Anaforta zerſtörte eine unſerer Ab-
teilungen am rechten Flügel Schützengräben. Unſere Geſchütze
vertrieben feindliche Transportſchiffe, die ſich
der Küſte zu nähern ſuchten. An der Kaukaſusfront nichts von
Bedentung. Sonſt iſt nichts zu melden.

„Kein wahres Wort“
London, 20. Nov. Das Reuterſche Büro erfährt an

amtlicher Stelle, daß an der Meldung, Groß
britannien hätte Rußland davon in Kenntnis ge-
ſetzt, daß es ſich von den Dardanellen zuriſck-
ziehen werde, kein wahres Wort ſei.

Der montenegriniſche Heeresbericht
Cetinje, 22. Nov. Amtlicher Bericht von geſtern: Auf

der ſerbiſchmontenegriniſchen Front mußten wir am
19. November energiſche Angriffe gegen den Fluß Lim
aushalten. Unſere Sandſchakarmee zog ſich auf ihre Kaupt-

verteidigungsſtellung zurück.

onzofront
Berlin Konſtantinopel

Sofia, 21. November. (Telunion). Hieſigeterte Kreiſe verſichern, die Aufnahme des rient reVerkehrs werde in etwa 14 Tagen re Die e

Poſchta“ ſchreibt in einem Artikel: Das Gegenteil des
Blockierungsplans der Entente iſt eingetreten. Von
Hamburg bis zum Per ſiſchen Golf iſt ein
neuer Staatenbund gebildet, der durch gemein-
ſame Jntereſſen und den Wunſch nach rig und
Unabhängigkeit feſt zuſammengefügt wird. z

Abgeſehen von den wirtſchaftlichen Vorteilen, welche den
Zentralmächten aus der Wiederherſtellung der Verbin-
dung mit der Türkei erwachſen, liegt deren Bedeu-tung für den Weltkrieg darin, daß erſt jetzt die Türkei
zur vollen Entfaltung ihrer kriegeriſchen
Kraft inſtand geſetzt wird. Dafür, daß man in Britannien
dies Moment in ſeinem vollen Gewicht würdigt, ſprechen
unverkennbare Tatſachen. Schon allein die Entſendung
Lord Kitcheners nach dem Orient ſpricht in dieſer Hinſicht
Bände. Aber man wird auch ſicher in der Annahme nicht
fehlgehen, daß die Bekehrung des Führers der Unioniſten im
Unterhaus und derzeitigen Kolonialſekretärs Bonar Law
zu der Auffaſſung, daß eine raſche Beendigung des Krieges
im Jntereſſe Britanniens liege, nicht allein auf die finan-
ziellen und wirtſchaftlichen Sorgen Englands, ſondern auch
auf die Erkenntnis zurückzuführen iſt, wie ſehr mit der Ent
wicklung der kriegeriſchen Kraft der Türkei die Gefahr
für wichtige Lebensadern des britiſchenWeltreiches wächſt. Jetzt aber liegt auch der Beweis
vor, daß die Erkenntnis von der hervorragenden Bedeu-
tung der Wiederherſtellung unſerer Verbindung mit der
Türkei für den Ausgang des Weitkrieges emeingut der
Auffaſſung unſerer Gegner geworden iſt. In der Sitzung
des Ausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten des fran-
zöſiſchen Senats hat Mr. Briand, der franzöſiſche Miniſterpräſident, jüngſt rund heraus erklärt, daß das Ziel des
Balkanfeldzuges des Vierrerbandes und insbeſondere der
Expedition nach Saloniki nicht ſowohl die Errettung
Serbiens. als die Beſeitigung oder doch wenigſtens die
wirkſame Einſchränkung der der Zentral-
mächte mit der Türkei ſei. Auch dieſe Erklärung iſt rin
wertvolles Zugeſtändnis der großen Bedeutung des durch
die Herſtellung der Verbindung mit der Türkei erreichten
Erfolges. Wie man ſich freilich in den Militärkreiſen des
Vierverbandes die Erreichung des von Herrn Briand ver-
kündeten Feldzugszieles denkt, iſt vorläufig ſchleierhaft.
Wenigſtens iſt bisher auch nicht ein leiſer Verſuch des in
Soaloniki gelandeten engliſch-franzöſiſchen Heeres zu er-
kennen, uns den Weg nach Konſtantinopel zu verlegen:
damit wird es alſo wohl noch gute Weile haben.
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Ueber das in dieſem Zuſammenhange beſonders inter
eſſante Thema „die Türkei als wirtſchaftliches Neuland“
ſprach vor kurzem in der DeutſchAſiatiſchen Geſellſchaft
einer der erſten und gediegenſten Sochkenner auf. dieſem
Gebiete, der Direktor der Dresdener Bank und der Deut
ſchen Orientbank Herbert M. Gutmann. Wie ſehr ſein
Vortrag über „Wirtſchafiliche Streiflichter auf die Türkei“
einem allgemeinen, äußerſt lebhaft empfundenen Bedürf-
nis entgegenkam, bewies die überreiche Fülle der Hörer
ſchaft, in der alle von dem gleichen Wunſch beſeelt waren,
Land und Leute der Türkei näher kennen zu lernen und
unferem „Bundesgenoſſen, der ſo tapfer und treu die Washt
an den Dardaneſlen hält, hochachtungsvolle Sympathie zu
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nach dem Beſuche Skuludis

General Dusmanis und Oberſt Hetaxas,
und zweiten Generalſtabschef der griechiſchen

Die Türkei, ſo führte Herr Direktor Gukmann aus,
iſt faſt ausſchließlich als ein Agrarland anzuſehen und
kann bei weiterer Ausbildu des Ackerbaues durch
moderne Hilfsmittel mit der Zeit zu einer Kornkammer für
uns und vielleicht nz Europa werden, ſofern nur der
Uebelſtand der verhältnismäßig ſchwochen Beſiedelung des
Landes behoben werden kann. Den Bezug wichtiger Roh-
produkte aus der Türkei könnten wir mit der Lieferung
verfeinerter Jnduſtrieprodukte bezahlen. Die Einfuhr
in die Türkei iſt in den letzten 25 Jahren vor dem Kriege
ſtetig vorwärts gegangen und von 400 auf mehr als
800 Millionen Mark 1911/12 geſtiegen. Die Einfuhr nach
der Türkei im Jahre 1911,//12 betrug aus Deutſchland
etwa 90, aus Oeſterreich- Ungarn 120 Millionen Mark, d. i.
zuſammen etwa der vierte Teil der geſamten türkiſchen
Einfuhr, die ſich in den letzten Zeiten mehr und mehr zu-
gunſten Englands und Frankreichs entwickelt hat. Dieſe
beiden Staaten haben ſeit langem, insbeſondere durch
Finanzierung der türkiſchen Staatsanleihen, durch Er-
richtung von Schulen uſw. in der Türkei feſten Fuß gefaßt
und es wird ſicherlich keine leichte Aufgabe ſein, gegen den
Einfluß dieſer feindlichen Länder aufzukommen. Die
Haupteinſuhr ſind bearbeitete Spinnſtoffe, Eiſen, Eiſen-
waren, Waffen und Munition, chemiſche Erzeugniſſe, Ma-
ſchinen, namentlich für die Landwirtſchaft, Leder, Leder
waren. Von Oeſterreich führt die Türkei ein Zucker,
Petroleum, bedruckte Kattune, die Feze ein Haupt-
artikel. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die Türkei ſpäter
auch ein guter Aufnahmeplatz für deutſche Modeartikel
wird, wenn ſich die Kaufkraft des Landes hebt. Die
Ausfuhr der Türkei beſteht hauptſächlich aus landwirt-
ſchaftlichen Erzeugniſſen, die etwa drei Viertel der Aus
fuhr ausmachen; außerdem ſind Ausfuhrartikel bearbeitete
Spinnſtoffe, Zigaretten, Teppiche und Seiden. Die Han
delsbilanz wie die Zahlungsbilanz der Türkei ſind aller-
dings noch paſſiv, aber bei der weiteren Erſchließung des
Landes und bei verſtändiger Finanzgebarung können ſich
die Verhältniſſe zugunſten der Türkei ändern eine Er-
ſcheinung, der man in allen wirtſchaftlichen Neuländern
begegnet.

Der Vortragende beleuchtete ſodann den mit deut-
ſchem Kapital unterſtützten und nur durch den Krieg
unterbrochenen Ausbau des Eiſenbahnnetzes, ins-
beſondere der anatoliſchen Bahn, der Bagdadbahn und der
Hedſchasbahn und deren große Bedeutunug für die wirt-
ſchaftliche Entwicklung und hob rühmend hervor, wie
Deutſchland die Türkei nach dem Grundſatz, daß nur die
Geſchäfte gut ſind, die für beideTeile vorteilhafte ſind, ſtets
wirtſchaftlich gefördert habe, ohne ſie, wie andere Staaten
immer erſtrebt haben, politiſch auszubeuten. Die Anſätze
zu einer modernen Wirtſchaftsentfaltung ſind vorhanden,
aber in der Lebensweiſe des Orientalen, der es mit dem
Spruche „langſam, immer langſam“ hält, begegnen ſie
ſtarken, ſchwer zu überwindenden Hemmungen. Jmmerhin
ſind die wirtſchaftlichen Ausſichten für die Zukunft als
günſtig anzuſehen, ſowohl für die Türkei ſelbſt, als auch für
den Handel mit Deutſchland. das mit freudiger Anteil-
nahme die weitere wirtſchaftliche Entwicklung der be-
freundeten Türkei verfolgen und ſeinerſeits gern die Hand
bieten wird, daß die zu gemeinſamer Abwehr geſchloſſenen,
in gemeinſamen Kämpfen erprobten deutſch- türkiſchen Be
ziehungen den Krieg überdauern und in langen ſegens-
reichen Friedensjahren ſich immer feſter und inniger ge-
ſtalten, zum Nutzen und zum Heile für beide Nationen.

Kitcheners Verhandlungen in Athen
Amſterdam, 22. Nov. Einem hieſigen Blatte zufolge

meldet der Korreſpondent der „Times“:
Die Unterredungen Lord Kitcheners mit dem

König von Griechenland und dem Miniſterpräſidenten
Skuludis laſſen die Ausſichten auf eine glückliche
Löſung der Frage, wie die Truppen der Alliierten zu be-
handeln ſeien, wenn ſie auf griechiſches Gebiet flüchten, günſtig
erſcheinen. Der Beſuch Kitcheners in Athen kam gan z
unerwartet. Kitchener war von dem britiſchen Regierungs-
kommiſſar in Eghpten, Sir Henry Mac Mahon, dem Kom-
mandeur der britiſchen Truppen in Eghpten Maxwell, General
Herne und Oberarzt Fitzgerald begleitet. Die griechiſche

Regierung gab Kitchener zwei hohe Offiziere bei. Der britiſche
Geſandte gab geſtern in der britiſchen Geſandtſchaft zu Ehren
Kitcheners ein Frühſtück, bei dem auch der Chef des griechiſchen
Generalſtabes anweſend war. Nachher fand Empfang ſtatt.

Der Pariſer Korreſpondent der „Times“ erfährt, daß
für den Kriegsrat der Alliierten in Paris auch ſchon einh ruſſiſcher Vertreter ernannt iſt.

Athen, 22. Nov. Geſtern nachmittag hatte Kitchener
bei Kitchener auf der eng

eine zweiſtündige Beſprechung mit
dem erſten

liſchen Geſandtſchaft

Armee. Politiſche Kreiſe legen der Beſprechung, der auch
die hohen engliſchen Offiziere, die zu Kitcheners Gefolge ge-

Radoslawow enpfangen.
Lage ſei überall äußerſt günſtig. Die Serben ziehen

bonien zu entkommen.

hörten, beiwohnten, eine große Bedeutung bei.
Das Regierungsblatt „Embres“ verſichert, der König

und die Regierung hätten geſtern Kitchener formelle Zuſiche-
rungen gegeben, daß Griechenland in keinem Falle feind-

ſelige Maßnahmen gegen einen Verbündeten des Vierver-
bandes ergreifen würde und daß für die gegenwärtigen

Meinungsverſchiedenheiten
funden würde.

eine verſöhnliche Löſung ge-

„Embros“ fügt hinzu: Diejenigen, die geſtern Gelegen-
heit hatten, ſich Kitchener nach ſeinen Beſuchen beim König
und bei Skuludis zu nähern, nahmen den Eindruck mit, daß
die jetzt ſchwebenden Fragen
Schärfe verloren haben.

haben Athen geſtern abend ſpät verlaſſen.

viel von ihre r
Kitchener und Gefolge

Die Veniſeliſten verzichten
Anmſterdam, 22. Nov. „Handelsblatt“ meldet aus London:
Aus Athen wird berichtet, daß in einer am Sonnabend abge-
haltenen allgemeinen Verſammlung der Veniſeliſten be-
ſchloſſen worden ſei, an den bevorſtehenden Wahlen nicht
teilzunehmen.
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Eine Unterredung mit dem bulgariſchen
Miniſterpräſidenten

Budapeſt, 22. Nov. Der Berichterſtatter des „Peſter
in Sofig wurde vom Miniſterpräſidenten

Radoslawow erklärte, die

ſich überall zurück und operieren in der Abſicht, nach
Wir hoffen, auch den Entente

pen unſere Kräfte zeigen zu können. Der Donau
verkehr zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und Bulgarien voll
zieht ſich in größter Ordnung. Es wird auch fleißig an
der Herſtellung des Schienenſttanges Belgrad-Sofia
gearbeitet. Jch hoffe, daß die Schnellzüge von
Sofia nach Un y arn ſchon in den nächſten Tagen ver-
kehren werden. Unſer Verhältnis zu Griechenland und
Rumänien iſt gut, wenn auch Griechenland der Entente
eine zu wohlwollende Neutralität bekundet. Jch hoffe,
daß Rumänien neutral bleiben wird

Die Lage in Oſtafrika
London, 22. Nov. Das Reuterſche Bureau meldet aus

Oſtafrika:
Die Deutſchen ſind ſehr ſtark und beherrſchen den

Tanganjikaſee. Die Offiziere und die Bemannung des
deutſchen Schiffes „K,nigsberg“ befinden ſich bei den
Druppen, die auf 4000 Weiße und 30 000 Schwarze geſchätzt
werden. Die Schiffsgeſchiütze wurden ins Innere gebracht.
Neu-Langenburg iſt eine der ſtärkſten Stellungen. Der
Bericht des Reuterſchen Bureaus fügt hinzu: Die Stärke
des Feindes und der Beſitz von ſchwerem Geſchütz ver-
urſachen beträchtliche Sorge. Bisher konnten die Briten
und Belgier fich behaupten die Deutſchen mußten ſich
in jedem Falle zurückziehen

Daß die militäriſche Lage in Oſtafrika den Engländern-
Sorge bereitet, wollen wir gerne glauben.

Engliſch- franzöſiſche „Siege“ in Kamerun

London, 22. November. Das Reukterſche Bureau meldet amt-
lich: Eine engliſch- franzöſiſche Abteilung be-
ſetzte am 3. November Tibati in Kamerun. Die kritiſchen
Truppen eroberten am 6. November den Gipfel des Canyonberges
nach heftigen Kämpfen Mann gegen Mann. Der Widerſtand des
Feindes iſt gebrochen, er wurde auseinandergeſprengt. Wir ſetz-
ten die Verfolgung fert,

Was der neue Kriegsrat ſoll
London, 22. Nov. Der militäriſche Korreſpondent der

„Times“ fordert, daß der neue Kriegsrat der
Alliierten die Zahl und Beſchaffenheit der not
wendigen Truppen feſtſtelle, da ſetzt keine Entſchuldigung
mehr für die Trugſchlüſſe über die Stärke des Feindes be-
ſtehen. Die alliierten Regierungen müßten über die Ver
teilung der maritimen, militäriſchen und finanziellen
Laſten entſcheiden. Dieſe Feſtſtellung werde erſt die
Grundlage geben, um die engliſche Werbe-
frage zu beurteilen. Eine andere nötige Entſcheidung ſei,
an welchen Fronten die Alliierten ſich offenſiv,
an welchen ſie ſich defenſiv verhalten müßten. Der
Verfaſſer verlangt, daß die Nation die Wahrheit
kennen lerne.

Der Kampf um die Wehrpflicht in England
London, 22. Nov. Der militäriſche Korreſpondent

der „Times“ bemängelt, daß, während das Ergebnis des
Werbefeldzuges Lord Derbys früheſtens am 11. Dezember
bekannt ſein werde, das Parlament in die Ferien gehen
wird und erſt im Februar ſich wieder verſammeln ſolle.
Ein etwaiges Wehrpflichtgeſetz; könne daher erſt inr
März eingebracht werden, und auf Grund des neuen Ge-
ſetzes ausgehobene Truppen könnten den Feldzug 1916 nicht
mehr beeinfluſſen.

London, 22. Nov. Die neueſte Verluſtliſte verzeichnet
die Namen von 26 Offizieren und 1150 Mann.

Geſunken
London, 22. Nov. Der amerikaniſche Schooner „Kelen

W. Martin“ und der griechiſche Dempfer „Athamas“
führen auf Minen und wurden in die Themſe geſchleppt.
Der norwegiſche Dampfer „San Miguel“ ſank am
Donnerstag. Die Mannſchaft wurde gerettet.

„12 Deutſche Unterſeeboote
Berlin, 22. Nov. Die norwegiſche Zeitung „Tidens

Tegn“ vom 19, November verbreitet die Nachricht, daß
einer Mitteilung zufolge in den letzten Tagen 12 deutſche
Unterſeeboote von engliſchen Kriegsſchiffen auf der Strecke
Galloper--Flamborough Head eingebracht worden ſeien.

Wie das W. T. B. von zuſtändiger Seite erfährt, be-
ruhen die Angaben auf freier Erfindung.

Der ruſſiſche Generalſtabsbericht
Petersburg, 22. Nov. Amtlicher Heeresbericht vom

21. November: Auf der Weſtfromt keine Veränderung.
Auf der Kaukaſusfront, in der Küſtengegend und
bei Tortum Artillerie- und Gewehrfeuer ſowie Vorhut-
gefechte. Am Nordufer des Wan-Sees und bei der Stadt
Ardjiſch. ſowie am Südufer des Urmig-Sees Zuſammen-
ſtöße mit kuriſchen Banden.

Patrouillengefechte im Kaukaſus
Konſtantinopel, 21. Nov. Nach einem Telegramm aus

Erzerum hat eine türkiſche Abteilung auf ruſſiſchem
Gebiet bei der Kaſa Keſim auf der Tornaſee-Ebene einer
ruſſiſchen Offizierspatrouille einen Hinter-
halt gelegt, einen großen Teil der Patrouille getötet
und den Reſt gefangen genommen. Eine tür-
kiſche Offizierspatrouille ſtieß auf ruſſiſchem
Gebiet weſtlich von Art win auf eine ſtarke ruſſiſche Ab
teilung und tötete 60 Soldaten und Offi-
ziere. Der Reſt entfloh und ließ zahlreiche Verwundete
zurück.

Jtalien und die Balkanlage
Palermo, 22. Nov. („Agenzia Stefani“.)

Rede ſagte Miniſter Orlando u. a.:
Der Krieg iſt ein hervorragend nationaler. Jtalien wird

weiter alle Opfer bringen, aber nach eigener freier Würdigung,
ohne andere Beſchränkungen, als das Band der Solidarität ſie
erheiſchen. Es beſthen ſchwerwiegende Intereſſen Jtaliens an der
Lage auf dem Balkan. Vom politiſchen Standpunkte aus be
greifen wir die ganze unſchätzbace Bedeutung der Lage der Bal
kanvölker und unſerer unmittelbaren Nachbarn, jenſeits des ita-
lieniſchen Meeres, der Adrig, für Jtalien. Eine Spezialgeſetz-
gebung anläßlich des Krieges iſt ſchwierig. Der Grundſatz für
die Souveränität des Papſtes regelt nicht ausdrücklich die Lage.
Indeſſen beobachtet Flalien veinlichſt das Garantiegeſetz, ſo daß
der Papſt ſein hohes Amt im Vollbeſitz der Rechte und Freihei-
ten ausübt. Bei Beſprechung der Häcten des Seekrieges rich
teke der Redner gegen den Feind heftige Angriff Er gelobkfe
daraufhin, nunmehr verde Jfalien aus Haß und Rache dis zum
letzten Centeſimi und Blutstropfen kämpfen.
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Jtalieniſche Niederlagen in Tripolis
Konſtantinopel, 21. November. „Jkdam“ meldet: Die

Italiener erlitten wiederholt eine ſchwere Niederlage in
Tripolis. Die Aufſtändiſchen griffen das Fizan- Ge
biet an. Verſchiedene Orte wurden beſetzt. Bei Fizan
erbeuteten die Aufſtändiſchen fünf Ge,.ſchütze und ſieben Maſchinengewehre, in
weiteren Kämpfen 17 Geſchütze und drei
Maſchinengewehre. Die aus Tripolis nach Terheng
entſandten Hilfstruppen wurden zuürückgeſchlagen. Die
italieniſchen Verluſte ſind äußerſt groß, be-
ſonders an Offizieren.

Cadornas Erzählungen
Rom, 22. November. Der geſtrige Tag war gekennzeichnet

durch bedeutende Erfolge unſerer Waffen längs der
beſonders auf den Höhen nördlich von Görz. Die Aktion begann
während der Nacht durch kühne Eröffnung von Breſchen in den
tiefen Verhauen des Gegners und in den mächtigen feindlichen
Verſchanzungen. Bei Tagesanbruch griff unſere, von der Artille-
rie ausgezeichnet unterſtützte Infanterie das Dorf Oslawija und
die Höhen nordöſtlich und ſüdweſtlich der Ortſchaft beiderſeits
der Straße San Florino- Görz an. Der Feind ſetzte uns ſehr
hartnäckigen Widerſtand entgegen, wurde aber durch die Wucht
unſerer Anſtürme in Verwirrung gebracht und mußte ſein Heil
in der Flucht ſuchen, wobei er ſeine Gräben voll Toten, ſowie
459 Gefangetne, darunter zahlreiche Offiziere zurückließ. Darauf-
folgende heftige Gegenangriffe des Feindes, einige davon ausge
führt unter dem Rufe „Evviva Savoya!“, um die Unſrigen irre-
zuführen, wurden mit unglaublicher Heftigkeit zurückgeſchlagen.
Auf den Höhen Podgora und Calvaria, ſüdlich Calavia, ſtießen
wir ebenfalls unter bewundernswerten Anſtrengungen und unter
dem wütenden Feuer der feindlichen Artillerie zwei Reihen feind-
licher Gräben durch und erreichten beinahe die Kammlinie. Auf
dm Karſt rückten wir fortgeſetzt auf den Südhängen des Monte
San Michele und ſüdweſtlich San Martino vor. Den Gegner von
Graben zu Graben jagend nahmen wir ihm 187 Gefangene ab.
Feindliche Flieger warfen geſtern einige Bomben auf Schio
und verwundeten acht Soldaten leicht. Eines unſerer Geſchwader
führte neuerdings bei ungüſtigen Witterungsverhältniſſen trotz
des heftigen Windes einen Flug nach dem Flugfeld Aiſovizza aus
und warf mehr als 100 Granaten dort ab. Die Flugzeuge kehr
ten unverſehrt zurück.

Die Gruft der letzten franzöſiſchen Bourbonen
zerſtört

Die „Neue Freie Preſſe“ veröffentlicht eine Zu
ſchrift des Prinzen Alfons von Bourbon
und Oeſterreich-Eſte, in der dieſer ſeine Ent
rüſt ung über die durch die Jtaliener erfolgte Zer-
ſtörung von Caſtagnavizza bei Görz mit der
Gruft der letzten franzöſiſchen Könige aus
dem Hauſe Bourbon Ausdruck gibt.

Der militäriſche Mitarbeiter der „Basler Nachrichten“
ſieht in der Beſchießung von Görz und ihrem Er
folge eine Kriegshandlung, die allzuſehr den Stempel
einer auf den äußeren Eindruck berech-neten Handlung trägt, die die Mißerfolge des
allgemeinen Angriffs auf den Görzer Brückenkopf
verwiſchen ſollte. Anders kann man die Tatſache nicht
wohl erklären, daß Görz, das doch ſchon lange unter den
Kanonen das Angreifers lag, bisher geſchont und erſt jetzt
unter das Zerſtörungsſeuer der ſchweren Artillerie ge-
nommen wurde. Ueber die italieniſche Offen-
ſive heißt es: Man gelangt an der ganzen Front be
rechtigterweiſe zu dem Schluß, daß ſich die Angreifer tapfer
ſchlugen, daß aber die ganze große und verluſtreiche Offen
ſive auf die hartnäckige Verkeidigung keine Wirkung
erzielte, die auch nur als Bruchteil des gewollten Er
folges gewertet werden könnte.

Die Jtaliener als die Engländer des Feſtlandes
Der „Peſter Lloyd“ veröffentlicht einen Artikel über das

Verhältnis Jtaliens zum Balkan und ſchreibt:
Den Serben bewaffnete Hilfe zu leiſten, fühlt ſich

unter den jetzigen militäriſchen Vorausſetzungen Jtalien nicht
nur gänzlich unfähig, ſondern es würde auch den inner-
ſten Abſichten ſeiner Politik widerſtreben, Ser-
bien aus der Not zu retten. Serbien durch Oeſterreich-Ungarn,
Deutſchland und Bulgarien niederwerfen und Griechenland durch
die Weſtmächte entwaffnen zu laſſen, um dann als das große
Heer aufzutreten, und mit ſpielender Leichtigkeit gewaltige Siege
auf dem Boden des Balkans zu erringen, Siege, groß und er-
tragreich genug, um für die Enttäuſchungen am Jſonzo und in
den Alpen zu entſchädigen der Gedanke iſt nicht übel und läßt,
anderweitige Unterſchiede abgerechnet, die Jtaliener als die
Engländer des Feſtlandes erſcheinen, als Nachahmer
des inſularen Beiſpiels, wie man die anderen für ſich blIu-
ten läßt und ſeine Kräfte hübſch für die eigenen
Endziele aufſpart. Die Nachahmung iſt dem Fluch der
Lächerlichkeit preisgegeben. Selbſt England wird es nach unſerer
innigen Ueberzeugung diesmal nicht gelingen, mit dem alten
Rezept die alten Wirkungen zu erzielen. Um ſo weniger ſteht
zu befürchten, daß Jtalien ſeiner heimtückiſchen Pläne froh wer
den wird.

Kleine Nachrichten
Höchſtpreiſe für Wild und Fiſche

Wie wir erfahren, ſollen die bereits mehrfach halbamt-
lich angekündigten Höchſt preiſe für Wild und
Fiſche in den allernächſten Tagen in Wirkſamkeit treten.

Ein britiſcher Konteradmiral in der ruſſiſchen
Schwarzmeerflotte

London, 22. Nov. Archibald Hurd teilt im „Daily
Telegraph“ mit, daß der britiſche Konteradmiral Philli-
more der ruſſiſchen Schwarzmeerflotte zugeteilt worden ſei.

Die marokkaniſchen Hilfsvölker Frankreichs
Lyon, 22. Nov. Der „Nouvelliſte“ meldet aus Paris:

Der Heeresausſchuß der Kammer hat eine Regierungs
vorlage angenommen,' nach der die marokkaniſchen Hilfs-
truppen in reguläre Korps umgebildet werden ſollen.

Die Zeppelinfurcht in London
London, 22. Nov. Die National-Portraitgalerie wurde

mit Rückſicht auf die Gefahren durch Zeppelinbomben für
die Dauer des Krieges geſchloſſen.

600 Deutſche verlaſſen Jndien
London, 22. Nov. Die „Morning Poſt“ meldet aus

Kalkutta: 600 deutſche Frauen und Männer im nichtmili
täriſchen Alter haben am Freitag Jndien verlaſſen.
Eine türkiſche Sanitätsmiſſion auf dem Wege nach Berlin

Sofia, 21. Nov. (Bulgariſche Telegraphenagentur.)
Eine türkiſche Sanitätskommiſſion mit Senator Fuad
Paſcha an der Spitze, iſt auf dem Wege nach Berlin
geſtern nacht in Sofia eingetroffen.
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Provinz Sachſen und Umgebung
Der Krieg und die Krieger

Zeis, 22. November. (Garniſon Die Stadt Zei
Ausſicht Ah des Krieges ein Erſatzbataillon vonFunn en.Tun 22. November. (Das Schwert,) daß in Suhl vom

z, Dezember ab genagelt werden ſoll, wird etwa 8 Meter
ein und bietet mit dem kveugförmi Knauf Raum für 10

davon 321 goldene (für die und 582 ſilberne (zur
gahreszahl und der Jnſchrift „Gott mit uns“). Dieſe haben eine

von 18 Millimetern. Die eiſernen Nägel ſind etwas kleiner,
erwartet, daß die Nagelung einen Ueberſchuß von etwa200 Mart bringen wird. Jeder Denn a Nageung

erhält ein Erinne
K. Bitterfeld, 21. November. (Beförderungen.)

gigefeldwebel Diekmann wurde zum Leuinant d. Reſ. be
vöcdert und Unterveterinär So m mer zum Veterinär.

Eisleben, 22. November. Bau von Schützengräben)
n nichtöffentlicher Sitzung beſchloſſen die Stadtverordneten

ErſatzBataillon auf der Oſtſeite der Wieſe rund drei
Rorgen Gelände zur Verfügung zu ſtellen. Auf dem Gelände
ſollen v angelegt werden, deven Beſichtigung ſpäter

Artern, 22. November. (Anſiedkung von Kriegspeſchädigten.) Jn der jüngſten Etadiwerornetenſthung vegte

der Bürgermeiſter an, bei der Siedlungsgeſellſchaft enland“
den Ankauf von Bauland in Artern zur Errichtung kleinerer

beren Plandagen ſt bas Obſt Wochen vor der

e r t tieDaher fehle nun jetzt viel Obſt für die Volksernährung. Die

Häuſer für Kriegsinvaliden zu beantragen. Da ſehr viele Krieger
rheumatismuskrank zurückkehren werden, und hier heil-
träftige Soolbäder verabreicht werden können, ſo ſei die Stadt
zu einer ſolchen Anſiedlung gang beſonders geeignet. Die Stadt
verordneten waren der gleichen Anſicht, und überließen es dem
Nagiſtrat, geeignete Schritte zu unternehmen.

Wittenberge, 22. Nov. (Ein Hindenburgturm.)
Auf dem Berge bei der Gaſtwirtſchaft „Brahmhorſt“ will der
Ragiſtrat einen Ausſichtsturm aus unbehauenen Findlingen er
richten, der das Reliefbild Hindenburgs tragen ſoll. 3000 Mark
werden für den Turm erforderlich ſein.

Aus Landes und Stadtparlamenten
Verbandstagungen Wahlen

tzk. Schleiz, 22. November. (Der Gemeinderat)
beſchloß die Bildung eines Lebensmittel- und Ueberwachungsaus-
ſchuſſes. Er ſoll aus dem Bürgermeiſter als Vorſitzenden dem
Gemeindevorſitzenden und drei weiteren Gemeindewatsmitgliedorn
vpeſtehen. Der Ausſchuß iſt ermächtigt, im Bedarfsfalle zins
loſe Darlehen vom Stagte aufzunehmen. Ferner beſchloß
der Gemeinderat, in Gemeinſchaft mit dem Stadtgemeindevorſtand
beim Miniſterium in Gera zu beantragen, daß die Dienſtgeit der
gegenwärtigen Mitglieder des Gemeinderates um ein weiteres

alſo insgeſamt auf 5 Jahre erſtreckt wird.
tzk. Brotterode, 22. Nov. Bürgermeiſter Gleiß

Infolge eines Schlaganfalles ſtarb im Alter von 61 Jahren der
vürgermeiſter der Gemeinde Brotterode, Leonhard Gleiß. Seit
13 Jahren hat er ſein Amt mit Umſicht verwaltet und die mannig
fachen Schwierigkeiten, mit denen Brotterode nach dem großen,
im Jahre 1895 ſtattgefundenen Brandunglück zu kämpfen hatte,
überwinden helfen.

tzk. Saalfeld, 22. November. (Die Thüringer Hand
werkskammern) hielten hier eine gemeinſame Sitzung ab,
Die Beratungen betvafen die Beteiligung des Thüringer Hand
werkes an den Wiederagufbau- Arbeiten Oſtpreußen
und die Maßnahmen zur Fürſorge für die aus dem Felde
heimkehrenden, in ihrem Gewerbe geſchädigten Handwerker.

Weißenfels, 22. Nov. (Jn der letzten Verſamm-
lung des Obſt- und Gartenbauvereins) ſprach
Kreis Obſtbaubeamter Nottelmann Weißenfels über:
„Das Obſt im Kriegsjahre 1915“. Redner führte u. g.
aus: Die Obſtverwertung iſt erfreulicherweiſe in günſtigere
Bahnen gelenkt. Um den Obſtbau aber dahin zu bringen, daß
er das werde, was auch der Verein anſtrebe, ſeien noch viele und
gwße Schwierigkeiten zu überwinden. So werde das Anpflangen
don Obſtbäumen in der jetzigen Kriegszeit verabſäumt. Jn
dieſer Hinſicht müſſe aufklärend und ermuniernd gewirkt werden.
Was nun die Obſtverwertung anbetrifft, würde man bei großen
Obſterträgniſſen oft vor die ſchwierige Frage der richtigen Aus-
nutzung geſtellt. Der Leutemangel erhöhe noch die Schwierig-
keiten; denn das Brechen der Früchte in der rechten Weiſe
(immer nach obenl) und zur rechten Zeit ſeien die Vorbeding-
ung zur wirklichen vorteilhaften Ausnutzung derſelben. Leider
ſei auch in dieſem Jahre wieder viel ſeitens der Obſtpächter ge
ſündigt worden. An Kreis und Probvingzialſtraßen wie in grö-
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zu können.

Verarbeitung des unreifen Obſtes habe aber für das Produkt gar
keinen Wert und müſſe mit einem großen Ballaſt von Zucker
verſe werden, um es ſchmackhaft zu machen. e
nun Volk viel Geld bezahlen. Einen Beweis dafür gab der
Vortragende mit dem Hinweiſe auf Erdbeermarmelade. Jn der
Metzer Gegend kaufe man ih regulären Zeiten den Zentner Erd
beeren mit 14 bis 15 Mark, die aber heuer 20 Mk. koſteten. Die
davau ſtellte Erdbeermarmelade würde aber vom Händler
mit 95 Pf. das halbe Pfund verkauft. Gerade in der ſer
vierung und ſonſtigen Verwertung der e ein weite-
vres Verſtändnis wachgerufen werden, damit Obſt in
jedem Haushalt auf einfachſte Weiſe hergeſtellt n, denn
für die Volksernährung ſind ſie, wie es die ebige Zeit beſonders
vor r führt, von unermeßlichem Werte. enn in
zur Aufnahme der Früchte verwendet werden, dann iſt unbe
dingt notwendig, daß ſie gut ausglaſiert ſind. Bei dem einge
tretenen Mangel derſelben ſeien heuer Glasbüchſen jederlei
Syſtems verwendet worden. F Als beſonders empfehlenswert er-
ſchine ihm das Schillerglas. Um die abgenommenen Früchte lange
zu erhalten, müſſen ſie an zweckentſprechenden Orten Plogrt
werden. Eine Wärme von 6 bis 8 Grad iſt ausreichend. i
einer niedrigeren Temperatur von 3 und weniger Grad iſt das
Obſt zu ſchützen bzw. der um leicht zu heigen. Jn der
Beſprechung wurde, wie das „Weißenf. Tgabltt.“ ausführt, u. a.
angeführt, wie oft im Kleinhandel Preiſe für Obſt gefordert
würden, die gar nicht mit deſſen Güte im Einklang zu bringen
ſeien. Vom Stadtgutsbeſitzer Rohde Naumburg wurde bemerkt,
daß eine gute Sortierung der Früchte den ſtverkauf rentabel
mache, und ſo jeder Anforderung zu angemeſſenem Preiſe gerecht
werden könne. Dabei ſei aber unbedingt erforderlich, daß wirk-
lich gleicharkige Früchte einer Sortieruug zugeteilt würden, denn
ſonſt würde das Vertrauen der Käufer ſchwinden. In bezug auf
eine geſundere Preisbildung für das Obſt wurde noch geäußert,
daß dies vielleicht durch Bildung von Genoſſenſchaften erreicht
werden könnte. Die Verwirklichung könne durch den Zuſammen
ſchluß von Gemeinden erfolgen.
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Lebens und Genußmittelfragen
Gilenburg, 22. Nov. Erhöhung der Preiſe für

Eilenburger Bier.) Die hieſigen Brauereien haben eine
Erhöhung des Bierpreiſes dahingehend vorgenommen, daß auf das
Hektoliter Lagerbier ein Aufſchlag von 5 Mark und auf Flaſchen
bier von 6 Mark genommen wird. Die Gaſtwirte von Eilenburh
und Umgegend beſchäftigten ſich mit dieſer Bierpveiserhöhung
und beſchloſſen für ihve Wirtſchaften folgende Ausſchankpreiſe:
für 0,20 Liter: 14 Pf., 0,25 Liter: 15 Pf., 0,35 Liter: 20 Pf.,
0,40 Liter: 283 Pf., 0,45 Liter: 26 Pf., 0,50 Liter: 28 Pf. Dieſe
Preiſe treten ſofort in Kraft.

Meiningen, 22. November. (An dem Prangerl) Der
Magiſtrat gibt bekannt, daß er ſich vorbehalte, die Namen ſolcher
Hausfrauen, die ſich am Bahnhof oder im deſſen Nähe auf
ſtellen, um die eintreffenden Butterhökerinnen abzufangen und
ihnen Preiſe bieten, die den Butterhöchſtpreis überſteigen, zu ver
öffentlichen.

tzk. Jena, 22. November. (Gaſtwirte-Tagung.) Eine
hier abgehaltene Vorſtandsſitzung des Landesverbandes Thüringen
vom Deutſchen Gachwirtsverbande, hat für den 8. Dezember nach
Weimar eine Kriegstagung einberufen Die Notwendigkeit dieſer
Tagung hat ſich durch die neuen Verordnungen ergeben. Als ganz
beſonders dringend wurde beſchloſſen, durch Eingaben an die
oberſte Landes und Reichsſtellen dafür zu ſorgen, daß durch Ver-
abveichung größerer Mengen Mehl ein Ausgleich in den Speiſe
karten der fettloſen Tage ermöglicht werden könne. Die
Tagung wird ſich aber beſonders auch mit der Bierver-
teuerung befaſſen. Hierzu teilt der Mitteldeutſche
Gaſtwirte- Verband mit: „Wie wir in Erfahrung bringen,
hat das kgl. ſtellvertretende Generalkommando unſere letzte Ein-
gabe wegen der neuerdings drohenden Bierpreiserhöhung an die
Preisprüfungsſtelle zur weiteren Begutachtung übergeben.
Preisprüfungsſtelle hat ein Bedürfnis zu dieſer abermaligen
Preiserhöhung nicht anerkennen können. Es iſt demnach anzu
nehmen, daß die Brauereien von einer Erhöhung der Bierpreiſe
vorläufig Abſtand nehmen werden.“

Die

Vieh und andere Märkte
Delitzſch, 22. November. (Auf dem Schweinemark i

am 20. November waren 6 Paar Ferkel zum Verkauf geſtellt.
Bei reger Nachfrage wurde das Paar zum Preiſe von 34—-42 M.
verkauft.

Eilenburg, 22. Nov. (Auf dem Ferkelmarkte) am
Sonnabend waren 55 Ferkel zum Verkauf geſtellt. Der Preis für
das Paar betrug bei mittelmäßigem Geſchäftsgang 30—36 Mark.

Schleiz, 22. November. (Der Schweinemarkt) am
20. d. Mis. war mit 91 jungen Schweinen beſchickt. Der Preis

40--60 Mark für das Paar.
Zahna, 21. Nov. (Knechtemarkt.) Alljährlich findet

in Verbindung mit unſerem großen Novembermarkt auch das
Vermieten der Knechte ſtatt. Jn dieſem Jahre waren nur wenige
Arbeitskräfte vorhanden, für die ſehr hohe Löhne bewilligt
wurden. Vierzehnjährige junge Burſchen erhalten von Oſtern
er ththahtes 200 Mk., 15--16jährige 500--600 Mk. für das
Jahr.

Verſchiedene Nachrichten
Biſchofrode, 22. Nov. (Ein Rache akt.) Am Domners-

tag mitiag wurde Frau K. von hier von zwei anderen Frauen in
der Nähe des Denkmals bei Rotenſchirmbach überfallen und der-
artig zugktrichtet, daß ſie ſich in ärztliche Behandlung begeben
mußte. Es ſoll ein Racheakt vorliegen, da Frau K. in einer Ge-
richtsſache gegen die beiden Frauen ausgeſagt habe.

Güſten, 22. Nov. (Grauſige Tat einer Mutker.
Die in Salmuthshof beſchäftigte polniſche Arbeiterin Stanislawo
Penjo hatte ein Kind geboren. Das Kind ſoll nach ihrer Angabe
tot geweſen ſein. Nach den angeſtellten Emittelungen hat aber
die St. nach der Geburt das Kind in eine Schürge getan und im
Stroh verſteckt. Als nun andern morgens die Mitarbeiterinnen
auf dem Felde waren, tat die St. das kleine Weſen in einen
Topf und zerkochte das Kind vollſtändig. Kurz darauf beobachtelbe
die Aufſeherin, wie die St. mit einem Paket nach Güſten ging
Sie ſchickte zwei Mädchen hinterher, die die St. beobachten ſollten
Dieſe konnte ſich nun unterwegs, wie ſie es vorhatte, des Pokets
nicht endledigen und mußte es, nach dem ſie in Güſten Butter,
Zucker und Zeug eingekauft hatte, wieder mit nach Salmuthshof
zurücknehmen. Hier wurde ſie unterſucht und man fand in dem
Paket Knochen und Fleiſchkkumpen. Die St. wurde feſtgenommen
und dem Amtsgerichtsgefängnis Bernburg zugeführt.

Langenſtein bei Halberſtadt, 22. November (3ZweiKühe
eſtohlen.) Hier ſind einem Landwirt zwei braune Harz-
ühe geſtohlen worden.

K. Bitterfeld, 21. November. (Bronzedrahtbvieb-
ſt a h Aus der Fernſprechleitung zwiſchen hier und Gräfen-
hainichen bei Gröbern, ſind 17 Kilo 83 Millimeter und 38 Kilo
4,5 e swetar ſtarker Bronzedraht herausgeſchnitten und geſtohlen.
worden.

Albrechts, 22. Nov. Konkurs.) Ueber den Nachlaß des
Hauptlehrers Paul Gutfahr aus Albrechts (Kreis Schleu-
ſingen) wurde Konkurs eröffnet.

Aus Halle und Umgebung
Halle, den 23. November.

Die Stadt Halle in den Verluſtliſten
In den Deutſchen Verluſtliſten der 785.--794. Ausgabe wer-

den aus Halle a. S. genannt: Preußiſche Verluſtliſte
Nr. 379. Landwehr-Jnf. Regt. Nr. 23. Langenhagen, Willy,
(3. Komp.) gefallen. Gramme, Ludwig, (7. Komp.) vermißt, Fried-
rich, Alfred, (6. Komp.) bish. ſchwer verw. geſtorben. Jnf.-
Regt. Nr. 26. Gorſpott, Walter, (Maſch.-Gew.-Komp.) l. verw.
Füſ.-Regt. Nr. 39: Lampe, Karl, (7. Komp.) vermißt. Fähnr.
Joachim Käſtner, (9. Komp.) ſchw. verw. Reſ.-Jnf.-Regt. Nr. 66:
Gefr. Otto Meyer (2. Komp.) gefallen. Kopp II, Wilhelm,
(7. Komp.) I. verw. Jnf.-Regt. Nr. 72: Kohl, Friedrich, (11.
Komp.) leicht verw., Reſ.-Jnf.-Regt. Nr. 203: Gefr. Hans Hor-
niß (7. Komp.) ſchw. verw. Reſ.-Jrff.- Regt. Nr. 204: Peukert
Guſtav, (2. Komp.) gefallen. Reſ.-Jnf.-Regt. Nr. 263: Köhler,
Franz, (4 Komp.) Eröllwitz, bish. ſchw. verw. geſt. Reſ.Jnf.
Regt. Nr. 264: Knöchel, Karl, (3 Komp.) leicht verw., Leopold,
Otto, (9. Komp. gefallen. Jnf.-Regt. Nr. 329: Strödke, Max,
(9. Komp.) J. verw., Gefr. Johann Kramer, (10 Komp.) vermißt.

Sächſiſche Verluſtliſte Nr. 224: Landw.-Jnf.-Regt.
Nr. 354: Bunk, Karl, (10. Komp.) I. verw., Fröbe, Alfred (11.
Komp.) l. verw., Stuhlträger, Hermann, (12. Komp.) I. verw.
Preußiſche Verluſtliſte Nr. 380: Reſ.-Jnf.-Regt. Nr. 12:
Vzfeldw. Richard Bleykewitz, (9. Komp.) ſchw. verw., Lorenz,
Paul, (10. Komp.) Giebichenſtein gefallen. Jnf.-Regt. Nr. 26:
Arndt, Franz, (1. Komp.) Giebichenſtein gefallen, Kießler,
Hermann, (2. Komp.) Giebichenſtein ſchw. verw., Kucz-
niewsky, Paul, (3. Komp.) l. verw., b. d. Tr. Reſ.-Jnf.-Regt.
Nr. 29: Goldammer, Arthur, (2. Komp.) I. verw. Jnf.-Regt.
Nr. 66: Werner, Karl, (12. Komp.) gefallen. Reſ.-Jnf.-eRegt.
Nr. 66: Ganz, Karl, (9. Komp.) l. verw., b. d. Tr. Sächſi-
ſche Verluſtliſte Nr. 225. Reſ.-Jnf.- Regt. Nr. 104:

(Nachdruck verboten.)

Schwarze Perlen
56] Kriminalroman von Auguſt Weißl

Das hat er eingeſtanden? fuhr der alte Herr erregt auf.
antwortete Sphor trocken.

er alte Baron ſtand auf und trat zu Sphor.
Lieber Freund, nachdem die Sache jetzt ſo ſteht, möchte

h doch einen Augenblick unter vier Augen mit dir ſprechen.
Bikte, ich ſtehe dir ganz zur Verfügung!
Sphor und Baron Rodenſtein verließen die Bibliothek

und begaben ſich in das Arbeitszimmer des Hausherrn.
Lieber Max, erkläre mir jetzt frank und frei: Wie ſtellt
e Geſchichte bezüglich meines Neffen? fragte Roden-

Dein Neffe iſt jedenfalls an dieſer Suche ſtark be
teſigt, antwortete Sphor ausweichend.

Pardon! unterbrach ihn der alte Freiherr, iſt erwieſen,
daß ſich Franz an fremdem Gut vergriffen hat?

Ich fürchte, lieber Rodenſtein, daß dieſe Tatſache im
Lauſe der nächſten Tage leider auch bewieſen werden wirdl

antwortete Sphor.
Der alte Freiherr ballte die Fäuſte und knirſchte mit

de Zähnen.
Ein Dieb alſo! Ein Rodenſtein! ſtieß er hervor. Ja,

aber warum?. Warum ſoll er das getan haben?
Auch das kann ich dir ſagen. Er hat große Spielver

iuſe gehabt. Er ſtand vor dem Ruin, antwortete Sphor.
Er hat alſo wieder geſpielt! rief der alte Herr ſchmerz

Ja, und ſehr hoch! antwortete Sphor. Das iſt von
uns erhoben worden.

Hä
Rann.

Er verſuchte es ja indirekt!
Wieſo? fragte Rodenſtein. h

in meinte Sphor er hielt doch um Marys
Hand an. Als ihn die abwies, griff er halt in ſeiner Ver-
zweiflung zum äußerſten.

Und ein Rodenſteiner wurde zum Dieb,
Hausherr grimmig.

Reg' dich nicht auf, beruhigte Sphor den alten Herrn,
S wird nicht lange mehr dauern und die Sache wird voll

ſtändig in Ordnung gebracht fein, Vielleicht haſt du jetzt

ſchloß der
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ätte er ſich doch an mich gewendet! rief der erregte

die Güte und bitteſt deine Tochter, einen Augenblick zu mir
herüber zu kommen.

Sofort, lieber Sphor, bitte, wo du's kannſt, ſchon den
guten alten Namen, den ich trage!

19. Kapitel.
Wenige Minuten ſpäter erſchien Mary im Tür-

rahmen. Sie war blaß; bläſſer noch als früher im Salon.
Tiefe Schatten lagen unter ihren Augen, ihre Hände
zitterten nervös, als ſie fragte: Sie haben mich zu ſprechen
gewünſcht?

Ja, Boaronin. Jch wollte Sie nur fragen, ob Sie mir
nichts mitzuteilen haben?

Nein!
Baronin, ermahnte Sphor mit ernſter Stimme, Sie

hoben gehört, das Geſtändnis Zöllners liegt vor. Sie
wiſſen, ich bin vom Sicherheitsbüro ans Telephon gerufen
worden als Polizeikommiſſär, nicht als Privatmann!

Mary bebte zuſammen.
Was wollen Sie damit ſagen? ſtammelte ſie.

Hören Sie mich erſt zu Ende. Das Sicherheitsbüro
hat inich beauftragt, verſtehen Sie mich wohl, beauftragt,
auf Schloß Rodenſtein Erhebungen zu pflegen, wieſo Frau
von Sellheim in den Beſitz der ſchwarzen Perlen geſangt iſt!

Baron Sphor hatte jedes Wort in ſcharfer Bekonung
geſprochen und blickte Mary durchdringend an.

Die junge Frau hielt dem Blick nicht ſtand. Sie
ſchlug die Hände vorg Geſicht. Wimmernd brachen die
Worie von ihren Lippen: Wird denn dieſe Qual kein Ende
nwehmen?

Sphor zucktè bedauernd mit den Achſeln.
Dieſe Qual hätte ſchon längſt ein Ende genommen,

Baronin, ſagte er, wenn Sie ſich entſchloſſen hätten, einem
treu ergebenen Freunde, wie ich es bin, die volle Wahrheit
zu ſagen!

Jch weiß nicht mehr, als ich geſagt habe!
Sie wiſſen mehr, Baronin! Soll ich Jhnen ſagen, was

Sie wiſſen?
Was weiß ich, was? Jn ängſtlicher Spannung hafteten

die Augen Marys auf den Zügen des Kommiſſärs.
Sie wiſſen, wer an jenem Abend die ſchwarzen Perlen

genommen hat! Und Sie haben zugeſehen, wie die Polizei
durch Wochen eine falſche Spur verfolgte!

Jch ſoll das wiſſen Es ſchien ſie am Halſe
zu würgen, denn ſie ſtieß die Worte nur hervor. Jhre
Augen ſtarrten Sphor entſetzt an.
t r beachtete die Frage der gequälten jungen Frau

nicht.
Und weil Sie es wiſſen, fuhr er unerbittlich fort, ſo

ſollten Sie der Sache ein Ende machen
Noch immer ſtarrte Mary den Polizeikommiſſär mit

ibergroßen Augen an. Bei den letzten Worten Sphors
ging eine merkwürdige Veränderung in ihrem Antlitz vor.
Die Bläſſe wich einem lichten Aſchgrau, in ihren Blicken
ſtieg die Verzweiflung auf. Jhre zitternde Hand taſtete
nach der Fauteuillehne,

Mühſam richtete ſie ſich auf. Einen Augenblick noch
ſchwankte ſie, dann flüſterte ſie tonlos: Sie haben recht,
man muß der Sache ein Ende machen! So gehts nicht
weiter! Warten Sie einen Augenblick dann werden Sie
alles wiſſen!

Wohin wollen Sie? fragte Sphor beunruhigt.
Jhnen den Beweis bringen, daß Sie mit Jhren An

nahmen recht hatten! Genügt Jhnen das?
Ehe noch Sphor antworten konnte, war Mary zur Tür

hinausgewankt.
Sphor wollte ihr folgen, doch haſtig bedeutete ſie ihn

durch ein Zeichen, im Zimmer zu bleiben. Er ſah, wie di
Baronin den Gang durchſchnitt und ſich der Stiege zu
wandte, dann hörte er eine Tür ins Schloß fallen.

Einige Minuten wartete Sphor. Die Baronin kam
nicht zurück. Er eilte in die Bibliothek. Mary war nicht
dort. Er winkte Walden und fragte:

Haſt Du die Baronin nicht geſehen?
Nein. Aber Du machſt mich beſorgt, antwortete

Walden. Was iſt mit Mary? Eine ſolche Unruhe kenn'
ich an Dir gar nicht!

Komm'! Aber mach s unouffälligl
Die beiden Herren eilten in Marys Zimmer.
Auf dem Schreibtiſch entdeckte Sphor einen offenen

Briefbogen. Die Schrift war noch naß. Der Brief ent
hielt nur wenige Zeilen:

Geliebter!
Jch ertrage es nicht länger! Jch muß ein Ende

machen! Alles iſt verloren! Das Waſſer mein Ge
heitnnis begraben! Sein zum letzten Mal umarmt von

Deiner Mary.Gortſehung folgt.)
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Gehen e g, g ö WArktfenversi ſche n e c Reſ.Jnf. Kr.
Ernſt, (8. vermißt. Preußiſche Verluſt

li ſt e Nr. 381. 4. b idt, Hermann,u Komp.) J. verw. Hennicke, A r. T Komp.)

5. T. ſ.-Jnf.-Regt. Nr. 29: Otto,Komp.) l. derw., Strich, Karl, e Komp.) gefallen. Füſ.
Regt. Nr. 36: Komp.) verw. Reſ.-Jnf.Nr. 36- v i (5 e verw.,
Landew. Jnf.-Regt. Nr. 51: Gerlich, (4. Komp.) bish. ſchw.
verw. Jnf. Nr. 99: Obltnt. d. R. PaulMampe, (11. Komp.) gefallen. Jnf.Regt. Nr. 1583: Ltn. d. L.

Pfanne, (5. Preußiſche VerIm ſt l iſt e Nr. 382. .Regt. Nr. 27: ge, Karl, (2. Komp.
pparen- Gefr. atzer, (6. Komp.) I. verw. Reſ.Jnf. Regt.

Nr. T72: H mann,(2. Komp.) I. verl., nke, Hermann (2. Komp.) I. verl. Wien,

I. verl., Pollmer, Alfred, (4. Komp.) I. verl., Winter, Richard,
(4. Komp.) I. verl. Jnf. R Nr. 74: Brennert, O. kar, (5. W
ſ Jnf.-Regt. Nr. 93: Bodfeld, Wilhelm, (11. Komp.
I. verw., Blumenthal, Guſtav, Il Kricke
meyer, Otto, (11. Komp.) J. verw. Jnf. Regt. Nr. 118: Flies,
Paul, (2. Komp.) l. verw. Reſ.-Feldart. Regt. Nr. 19: Vetter,
Hermann, (L. (F.) M. K. D. Abtl. Trotha, tödlich verungl.
Stellvertr. Jng. Komitee: Hauptmann a. D. Otto Brandt,

geſtorben infolge Krankheit. Sächſiſche Verluſtliſte
Nr. 226. Jnf. Regt. Nr. 106: Stenzel, Erich, (12. Komp.)
I. verw., Oſterhagen, Friedrich, (2. Komp.) bish. verw., im frang.

Auskünfte über Deutſche im feindlichen Ausland
Jm Deutſchen Reichsangeiger“ vom 21. September 1914 iſt

auf Seite 2 eine Veröffentlichung über die Schaffung einer Zen
tralſtelle für die Erteilung von Auskünften über Deutſche im
feindlichen Ausland ergangen. D erteilt die bei der Zen
tralauskunftsſtelle für Auswanderer, Berlin W, 35, Am Karls
had 9/10, eingerichtete Zentrealſtelle Auskunft über den Ver-
bleib und das Ergehen dieſer Deutſchen im feindlichen Ausland
ſowie Ratſchläge wegen der Möglichkeit, mit ihnen in Verbindung
zu treten, oder ihre Rückkehr herbeizuführen. Bisher hatte die
Zentrabauskunftsſtelle auch Geſuche um Geldüberweiſung an
ſolche Deutſche entgegengenommen. Wegen Häufung der Ge-
ſchäfte wird ſich indes die Zentralſtelle vom 1. Dezember d. J. ab
nicht mehr mit der Ueberweiſung von Geld befaſſen, abgeſehen von
der Ueberweiſung der bis zu dem bezeichneten Tage eingegange
nen Beträge. Um einen Erſatz für dieſe jetzt fortfallende Ver
mittlung zu ſchaſfen, hat ſich die Deutſch Bank, Berlin W. 8.
Behrenſtraße 9/13. auf Wunſch des Auswärtigen Amtes bereit
erklärt, in gleicher Weiſe, wie ſie dies ſeit einer Reihe bon Mo
naten bereits nach Rußland tut, von jetzt ab Einzahlungen zur
Ueberweiſung von Geld behufs Unterſtützung von Deutſchen auch
in anderen feindlichen Ländern entgegenzunehmen und durch
die ihr zur Verfügung ſtehenden Verbindungen nötigenfalls auch
unter Jnanſpruchnahme der Vermittlung der Reichsbehörden,
unter bloßer Berechnung der eigenen Unkoſten zu überweiſen.
Die Einzahlarngen können außer bei der Zentrale der Deutſchen
Bank auch bei allen ihren Zweigſtellen erfolgen.

„vVBater ländiſcher Jdeglismus und Chriſtentum. Ein Wort
zur Kindererziehung.“ Die Erfahrungen des Krieges haben aufs
weue und kräftigſte bewieſen, wie dringend nötig ein innerlich
ſtarkes Geſchlecht iſt. Damit iſt uns die Erziehung der Jugend
in der Furcht Gottes mit großem Ernſt und Nachdruck als eine
der wichtigſten Aufgaben unſerer Zeit eingeſchärft worden. Daß
im Gegenſatz hierzu eine ſtarke Bewegung die Einführung einer
„Einheits-Schule“ ohne den chriſtlichen Glauben gerade jetzt be-
rreibt, gehört zu den traurigen Erſcheinungen offenbarer Ver
blendung. Dieſe Erwägungen legen den Gedanken nahe, in
Halle eine große öffentliche Verſammlung des Vereins „Haus
und Schule (H. u. S.), deutſcher Bund für chriſtlich evangeliſche
Erziehung e Der neue Direktor des Vereins,
Königlicher inarlehrer Dr. Winkler Oels i. Schleſ., hat
den Hauptvortrag übernommen über das Thema: „Vaterländiſcher
Jdealismus und Chriſtentum. Ein Wort zur Kindererziehung.“
Die Verſammlung ift für alle Freunde chriſtlicher Kinder
erziehung beſtimmt und ſoll Sonntag, den 28. November, abends
139 Uhr, im großen Saale der Stadtmiſſion ſtattfinden.

Börſen- und Handelsteil
Börfenſtimmungsbild

Berlin, 22. November. Da die Börſe andauernd mit der end-
i Erledigung der Liquidation für Ende dieſes Monats be-

ſchäftigt iſt, hält ſich die Unternehmungsluſt nach wie vor in den
denkbar engſten Grenzen. Die Kurſe ſind zumeiſt unveränderk.
Von der allgemeinen Geſchäftsſtille hoben ſich als etwas belebt
und höher heute nur Phönix und Ober ſchleſiſche Koks-
werke ab. Deviſen blieben feſt. Jn Rubelnoten ſetzte ſich der
Wertrückgang fort.

„J

Getreidebericht
Berlin, 22. November. Am Produktenmarkt war das Ge

ſchäft klein, die Beteiligung gering. Futtererſatzmittel
waren bei vorgeſtrigen Preiſen wenig beachtet. Futterkar-
toffeln waren nur knapp angeboten und in mäßigem Um-
fange gehandelt. Maismehl war etwas matter. Wetter:
trübe.

Die dritte engliſche Kriegsanleihe wird in der zweiten
Hälfte des Monats Dezember zur öffentlichen Zeichnung aitf
gelegt werden. Ueber die Beteiligung wird zwiſchen dem Finanz-
miniſter Mac Kennag und den Londoner Banken eifrig verhandelt.
Die letzteren fordern den Uebergang zum fünfprozentigen
Anbeihetypus, während Mac Kenng an dem 412 prozentigen feſt
halten und höchſtens 454 Prozent Verzinſung mit einem Emiſions-
kurs unter pari gewähren will. Es iſt noch zweifelhaft, wer die
Oberhand gewinnen wird. Wahrſcheinlich wird der Vertreter des
fürffprozentigen Typus ſiegen.

CLetzte Telegramme
Durchhalten, auch in der Eintracht

Berlin, 23. Nov. Unter der Ueberſchrift „Durchhalten,
auch in der Eintracht“ veröffentlicht Graf Schwerin-
Löwitz im „Tag“ eine Mahnung, auch in der Zurückſtellung
unnötiger Klagen durchzuhalten bis zum vollen Siege. Jedes,
wenn auch noch ſo geringfügioe Anzeichen einer Uneinigkeit oder
nnzufriedenheit des dentſchen Volkes werde von der ausländi-
ſchen Preſſe mit einer wahren Gier aufgegriffen und müſſe mit

digkeit mindeſtens zu einer Verlängerung des
Krieges führen. Jn ganz beſonderem Maße gelte dies von der
übertriebenen Darſtellung unſerer Lebensmitteltene-
rung. Johannes Trojan

Roſtock, 22. Nov. Der Schriftſteller und frühere Leiter
des „Kladderadatſch' Johannes Trojan iſt am Sonn-
abend abend hier im 78. Lebensjahre geſtorben.

(232. Königlich Preussische) Klassen Lotterie
Zehung vom 22. November 191k vormlitags.

Auf alnd vwel doh
Nur alte Gewinne über 240 Mark. ind den betretfenden Nammern

ia Kammern beigefägt.

cone Geowupr.) (Naebdraex vervoten.)
s8 78 133 206 447 83 [500] 526 966 1162 [500] 486 620 745 95

679 [500] o028 2117 83 2109 69 611 623 [8000] 74 704 8966 914 31283
69 216 [1000] s833 415 42 79 82 612 41684 244 586 618 816 5075 287
562 810 68 Gos4 218 628 744 839 7025 78 103 246 455 681 685
724 39 50 80917 [1000] 9049 93 176 206 968 461 738 63 69 907 ſ[8500]

10824 402 687 6854 67 11166 275 863 568 686 773 891 o55 12065
so 13216 4651 98 501 600 96 751 [s00] s18 14082 128 07 246 362
os 428 500 15061 184 818 79 02 684 601 16041 [3000] 50 1739 206
89 96 399 422 59 587 92 656 17077 574 7109 817 80 972 18030 78
180 35 31 ſ[s00) 86 6823 31 923 976 [1000] 19055 98 254 [500] 547 787
677 [3000

20081 ſ[6500] 202 5 26 [1000] 97 791 822 21067 765 231 38
307 49 403 76 86 678 752 862 74 81 936 [500] 22165 266 [1000] 758
sss 238398 644 827 [500] 918 24042 61 140 470 98 536 916 25260 76
o8s 300 o 88 452 62 [1000] 94 502 620 [1000] 663 722 [6500 164 840
[1000] vos 26048 137 46 63 362 ſ[500] 532 603 98 828 29 89 901
27141 277 443 628 708 ſ[500] 62 [500] 70 800 20 [1000] ss8 98 28072
5 62 89 [700] 465 914 29016 109 68 84 128 [6500] 222 63 386 654
1000] 642

Z01360 806 875 97 971 31025 [s500) 47 128 222 535 686 779
960 32197 826 34 33246 821 [10007 60 432 661 69 6o9 612 45 77
34019 61 264 411671 809 85 35021 410 22 6518 653 [8000] 604 706 827
36041 [3000] 102 17 254 528 61 643 86 781 41 52 66 824 [1000] 50
74 37008 1658 74 224 72 314 53 76 404 33020 [600] 28 108 387 495 661
722 36206 [7500] 329 58 71 442 658 69 [3000] 812 29 34 6265

40024 [1000] 117 307 38 688 96 776 [1000] 678 942 654 41068
1651 248 310 44 548 747 64 42131 99 494 6589 99 648 67 735 [1000] 609
986 43032 105 94 95 [1000] 293 320 26 [600] 37 62 765 79 443 716
71 9332 34 44017 71 234 [10007 78 427 823 80 92 0o79 45146 407
[8000] 67 770 87 9650 46008 40 54 219 307 [1000] 527 80 47027 43 323
56 84 5837 o8 617 793 48140 94 808 28 482 62 647 61 878 49171 02
512 [500] 802 28 981

502094 6536 650 728 863 ſs00) 94 969 31088 77 140 208 16 76
442 79 [500] 594 836 914 52073 [„“00] 265 353 454 84 6068 706 909
53069 [500] 158 2209 616 770 811 944 54011 109 86 885 431 597 798
8332 50 55055 277 82 315 21 457 593 839 909 24 56031 125 365 [500]
98 200 478 525 61 699 889 57179 208 363 86 414 535 813 42 50 58051
102 363 424 25 506 39 732 [500] 59 841 87 984 59030 124 83 2654 491
578 609 88 870 990

60072 77 185 223 441 503 390 852 61086 165 71 8302 405 78
527 946 62070 74 114 356 64 628 846 61 060 77 63075 168 965 356
806 46 644071 106 28 69 435 630 722 940 65087 211 64 75 463 [1000]
566 79 628 743 923 24 68110 371 472 856 78 [1000] 67007 601 333
558 97 6803 85 68172 [3000] 514 747 878 690830 363 68 487

70070 108 222 35 322 440 78 530 43 88 701 809 710923 93
206 435 585 622 41 824 72126 79 281 94 3883 485 500 837 92 995
73286 377 423 89 853 74240 355 407 615 702 800 20 75031 291 94
98 421 965 76026 290 [500] 482 540 604 11 805 [500] 91 964 77136
80 98 317 599 658 783243 382 98 425 55 6542 91 98 618 994 79074 169
243 49 549 745 46 898

80130 273 365 409 606 12 817 24 [500] 59 75 951 [6500] 81083
76 194 241 [3000] 500 ſ[500] 685 949 82035 133 255 [500] 317 40 565
94 623 703 83108 233 3583 83 [500] 493 518 660 834047 168 78 93 3656
467 74 502 ſs00] 625 29 40 [1000] 53 743 945 85112 251 81 341 528
86 612 [500] 773 94 825 924 36156 410 62 697 733 [500] 48 882 [500]
87051 111 249 59 423 76 88205 474 596 600 17 829 89381 5654 67
786 66 890 [1000)]

90080 109 65 [3000] 220 389 450 596 795 859 951 91055 525
69 649 825 930 92025 155 [500] 75 83 269 328 661 93135 50 274
340 66 488 618 53 737 952 94140 286 3869 514 54 693 [1000] 877 947
95204 303 6574 86 616 653 92 870 90 972 79 83 960658 115 76 279
514 75 710 994 97105 296 [1000] 303 432 43 516 41 7983 866 939 87
981168 665 823 48 988 99145 90 299 505 86 642 761 895 986 87

100001 [500] 115 67 98 205 439 82 803 101153 35 462 645 959
102062 206 30 414 511 30 615 89 741 [1000] 518 1603003 27 30 [500]
63 171 90 608 291 544 754 104149 73 255 73 469 618 105011 92
101 311 577 734 [1000] 10602s8 142 80 ſ3000] 455 ſ[s00] 664 [1000)]
744 942 10717/ 86 272 627 61 747 I500! vo 9309 46 63 [3000] 1608084
86 2385 97 314 442 [3000] 708 816 24 109188 200 16 18 26 76 305
83 552 1500] 690 825 926

116063 249 340 410 15 38 70 747 692 926 111020 75 1500]
13. Ziehung 5. Klasse 6. Preussisch-Süddeutsche
(232. Königlich Preussische) Klassen Lotterie

Ziehung vom 22. November 1915 dachwittags.

und war je einer auf die Lose gleleher Nammer in den beiden
Auf jede gezogene Nummer sind zwel glelen hohe Gewinne gefallen,

Ahtellungen I und II

über 240 Mark sind den veireffenden Nummern
in Klammern bveigefügt.

(Ohne Geowähr.) (Nacbdruck verboten.)
312 13 88 [10000] 414 22 656 62 716 79 841 966 81 [1000) 1014 33 75

130 49 293 482 589 602 809 10 94 961 2046 173 248 96 734 874 910 3144
97 431 45 690 [1000] 754 970 78 4268 320 479 587 649 776 890 918 5008
242 351 (3000] 493 581 [600] 45 617 806 62 944 66 6277 346 464 ſ2000] 526
26 600 812 42 7088 147 315 88 491 528 62 66 74 826 [500] 931 65 B169
87 210 28 60 689 923 9015 258 62 342 427 593 726 37 [500] 800 ſs00]

10371 498 628 67 840 11026 56 206 543 620 91 944 12014 202 94 316
659 431 84 579 621 [1000) 42 49 64 [500] 765 668 906 [1000] 13074 116 44
254 403 37 544 52 65 629 969 92 14251 447 860 982 151783 500] 98
2234 832 83 94 582 [3000] 160265 33 38 103 22 48 [600] 256 70 05 324 [1000
430 580 629 59 [5000] 751 77 85 17114 228 356 80 408 51 652 61 63 [1000
800 183145 316 592 736 863 19160 66 [500] 214 [1000] 60 541 841

20282 919 [500] 493 848 92 950 68 21305 22 630 804 19 87 22137
82 301 403 40 632 43 80 93 94 98 728 30 654 913 23017 34 253 308
[2000]) 419 49 607 24053 122 28 297 387 402 81 659 772 8352 72 25046
[1000f 236 415 44 678 753 873 903 13 21 26006 39 59 556 753 98
10001] 27481 573 7659 849 946 61 23231 959 418 571 616 701 ſ500] 29
9071 163 217 567 761 959

33467 97 503 96 744 809 28 31106 398 [1000] 493 861 [1000] 981
32042 171 [500] 246 452 502 5 704 91 33665 76 631 852 964 34046
111 260 60 598 648 883 76 35050 66 186 463 80 621 34 73 770 82 866

Nur die Gewinne

82 91 36101 99 211 2s5 5827 474 740 876 920 42 37090 [1000] 411 765
928 23129 2056 [6500 86 999 38003 25 32 92 94 117 379 420 53 97 532
99 731 890 ſ6500] 954 62 69

45252 394 403 669 901 41 411837 283 88 [8000] 99 334 340 42085
[s00 97 134 98 806 84 765 77 93 262 72 97 5681 798 84 309 ſ500] 59
43221 450 700 952 44371 [1000] 414 503 664 67 762 45097 18 219
316 409 91 500] 267 e50 72 705 46033 436 63 96 545 625 [600] 849 70
e2 928 47074 137 301 16 420 576 91 916 883 43044 147 56 320 38 702
8336 49068 142 75 276 886 428 562 653 790 947 97 1000]

56G269 318 496 514 30 89 618 819 50 511602 329 43 72 601 26 49 611
762 308 912 52024 27 46 152 293 401 500] 40 784 349 500] 963 75
S53068 112 210 89 824 85 687 904 5 8 77 54520 63 [10000] 927 70 740
55215 3689 601 746 [1000] 78 872 94 923 29 89 [1.0001 56123 247 [8000]
306 [1000] 41 454 [5000] 668 833 57100 77 [8000] 323 62 [3000] 81 538 612
[1000] 741 55 53064 187 500] 222 57 456, 669 868 943 59095 398 662

60076 112 248 [500] 60 317 457 562 677 [1000] 886 61094 267 94 391
477 624 903 [1000] 62016 10 [1000] 215 40 374 574 79 612 [500] 79 910
63034 250 98 689 751 920 72 [s500] 64023 46 51 332 93 99 662 631 [500]
954 65092 149 254 57 304 22 479 82 684 91 976 66104 8 96 [1000] 279
421 679 758 6G7039 119 265 524 647 820 928 634091 510 500] 26 625
70 [600] 708 646 [600] 98 69171 222 325 426 650 [1000] 95 658 57

70106 3339 34 498 99 559 650 84 739 883 93 [3000] 71057 176 234 64
67 323 73 [1000] 411 80 825 43 84 72169 82 206 14 [3000] 346 667 81 850
981 79 o8 [500] 73081 104 2983 616 90 666 81 842 74026 [600] 87 396
[1000) s15 72 911 75096 301 82 613 732 76131 382 [1000] 75 18000] 718
42 66 76 ſ[500) 885 95 77060 150 273 881 433 618 73130 48 262 76 301
436 741 94 867 962 79080 114 266 804 33 523 668 68

80222 393 626 80 655 75 76 81167 233 482 [a000] 521 34 [600]
32 6656 724 818 929 [1000] 66 82028 160 71 227 [8000] 46 328 540
fa000 780 800 87 73 58 83107 33 85 246 49 589 880 964 84124 [1000]
318 80 495 587 926 72 85194 216 387 491 524 [500] 61 605 ſ500] 38
839 917 86066 91 191 [500)] 312 409 68 5604 26 [500] 856 917 [1000]
87015 453 715 910 839125 242 ſ[s500] 80 326 498 [1060] 586 719 56
89041 144 287 [1000] 52 454 610 396 733 81

S0041 244 445 606 11 25 61 738 6819 988 62 91032 280 33 408 43
62 90 581 967 68 92076 161 80 362 519 24 677 756 874 93024 66 71
102 87 326 83 489 5804 991 94002 [1000] 12 240 308 27. [1000] 66 689
ſ1000) 715 63 64 875 95020 81 165 92 [600] 435 749 98052 168 271
305 [1000) 752 910 97248 333 66 71 401 666 758 98167 440 [500] 607
607 746 808 66 992983 381 897 878 91

100144 76 ſ[500] 82 214 378 97 458 676 95 824 52 822 101006 411
77 90 970 102184 217 67 477 508 604 82 96 103085 225 377 460 61
f1000] 93 625 34 78 708 [1000] 883 9189 92 164015 90 372 550 693
874 80 1053099 483 715 23 72 902 106021 198 234 556 855 913
107164 ſ500) 844 944 108097 217 620 ſ600] 109314 82 466 88 567
81 640 918 66 97

L

3 r wo u813 54 80 113034 202 24 [1000 13Be 376 t 575 90 683 792 846 930 [s00)] 1171483 2765 564 6309 79

784 50 907 118168 347 64 61 74 426 681 46 734 065 1189167 828 885
80

1201465 74 214 51 872 97 411 797 861 911 30 121045 [600
849 77 668 886 062 122264 361 94 439 670 942 123034 293 [1I000
97 ]500] 402 66 626 606 30 65 788 [500] sos s 910 64 88 B3000

24170 428 70 668 5 606 820 901 125116 269 5659 [500] 771
ſ6000] s20 60 126080 88 [8000) e7 149 466 78 96 [3000] 6528 89 [600)
600 764 847 982 127041 125 64 488 580 647 128015 218 83 52 509
820 23 F3 65 66 824 67 920 71 129046 73 257 460 525 865 616 [1000]
ss [s000) 715 937

130144 [500] 310 52 [s00] 415 61 567, 651 722 [500] 654 131010
s8 645 [1000] 67 [600] 720 [u0o0o) o1e 132171 [500] 228 451 65 540
732 1 1 95 ſsdo] 732 822 28 78 921 26 134273 93 475 640 755
72 185204 802 655 62 471 91 823 136078 170 268 368 465 656
842 187278 98 381 444 138174 286 [1000] 842 70 561 628 139086 164
[3000] 202 52 445 6500 696 601 81 35 721 9096

40018 224 30 827 540 6109 78 81 97 745 [3000] 872 956 141086
102 369 481 687 762 811 1420090 200 894 400 20 [8000] 582 805 81
041 143264 74 [3000] 457 88 [3000] 592 604 77 755 6861 63 73 144066
544 [s00] 665 88 145008 417 618 975 146075 131 56 66 338 [[00)
445 636 69 605 [600] 7 50 720 48 90 935 147212 s8 808 [500] 420 [8000)
727 148005 57 200 517 840 932 [1000] 149035 821 440 68 [80d0
602 43 909

156064 278 350 449 57 662 8832 151325 89 512 88 705 152010
477 6522 870 81 67 969 153150 [3000] 241 416 44 576 670 83 798 901
40 154017 242 50 08 673 [8000) esso 832 [500) 155235 821 156160
217 806 [500] 409 89 614 914 157016 81 118 83 251 420 534 602 16
39 7350 82 35 49 51 97 158003 130 282 I[1000 341 444 792 934
159357 745

160363 76 687 830 73 996 1611651 412 601 705 905 [3000] 162043
48 53 118 67 [1000) 247 98 304 462 6587 608 86 91 730 80 886 929 48
163367 [500] 647 773 803 4 [1000] 36 921 164429 79 566 648 771

[1000] 165027 [600] o2 189 99 807 [500] s68 809 166010 25 56 160
63 [1000] 247 308 46 417 75 754 825 908 31 167031 182 227 579 602
903 20 168060 s9 [3000] 72 331 598 690 358 78 901 169008 134
74 316 422 82 587 611 907

170076 86 193 801 541 [500] 776 916 171113 I500] 281 35 348
410 682 85 891 984 172061 511 757 60 92 841 173188 [500] 200 14 28
78 380 [1000] 904 174010 35 183 347 [500] 66 98 [500] 427 652 726
[600] 98 906 75 [1000) 175052 189 214 24 678 [500] 707 842 908 [8000]
17 12 28 215 349 99 663 610 726 915 09 177104 81 701 43 s805
176080 97 228 94 334 746 914 42 74 94 179160 405 [I500) 582 [8000]
846 602 11 831 78

180100 39 220 930 70 [500) 181008 95 164 863 500 634
68 77 730 74 [500] s90 182094 104 11 27 285 66 339 64 691 736 77
936 183068 294 477 94 528 30 48 630 724 42 90 685 [1000] 184057
118 [500] 63 235 400 [1000] 834 [1000] 185170 94 [1000] 305 [600] 414
57 81 581 668 938 186027 [500] 56 83 195 362 471 527 781 829 57
923 [500] 1870097 [3000] 134 43 [80000] 60 83 217 307 72 4565 614 705
92 827 612 78 1881465 416 575 76 957 96 741 8854 189014 269 [800]
94 [3000] 352 64 69 90 489 849 98 974

190045 159 207 380 498 [3000] 660 s99 [1000) 191161 233 s
421 44 534 667 721 192009 103 44 96 343 551 607 95 759 79 319 980
193196 606 10 76 [1000] 78 331 975 194052 [500] 122 74 [500] s4
253 60 869 76 484 [500] 195183 314 90 495 705 783 696 877 1I800] 38
906 46 [1000] 196225 657 369 ſ500] 418 44 [1000] 654 784 989 197185
247 848 198222 68 327 572 706 58 199022 55 184 248 331 77 418 830

206023 68 ſ500] 112 508 810 918 21 [1000) 22 835 201009 94
193 300 402 533 816 63 202038 190 304 598 756 954 203074 488 s97
694 13000] 822 965 204047 145 326 42 71 622 63 73 295121 512 60
859 206031 187 231 309 40 454 59 93 613 64 783 911 [1000] 63 [v00
207037 64 122 81 87 [500] 360 61 [1000] 508 96 600 731 57 88 934
203002 509 154 204 3838 89 424 [500] 74 668 737 71 811 49 209025
364 485 543 691 774 9183

210193 294 352 [30009] 56 85 433 [500] 638 792 211137 340
424 77 547 600 3 [500] 23 50 8352 212100 290 513 734 56 95 213678
748 867 925 214023 [1000] 832 104 66 502 614 22 [500] 794 074 81
215018 166 91 8313 96 567 91 610 74 216113 [500] 43 89 245 463 545
727 41 810 832 56 2170709 [s00] 287 312 47 [1000) 452 608 17 21 62
64 72 965 91 213028 56 183 224 358 [3000] 400 19 85 676 723 [2000
332 rn 219060 100 10 262 379 463 15007 507 T1000] 25 75
764 87

220096 [8000] 237 64 303 409 685 67 7065 837 968 221104 7
15 272 [1000] 688 765 222021 130 [600] 64 [500] 228 359 6537 802
746 871 82 [1000) 997 223041 99 153 96 202 40 64 358 79 418 5183 21
63 896 224041 71 110 253 482 96 570 856 962 225152 304 33 402
[15000] 50 771 72 872 89 904 74 226014 ſ1000] 383 73 102 19 483 221
440 706 83 15 32 800 [1000] 994 227031 57 [1000] 134 [1000] 271 368
400 [6500]. 35 517 62 90 604 748 819 ſö00] 35 228027 56 187 316 37
[500] 457 587 832 48 70 980 63 229008 119 21 224 57 312 30 6500 62
709 [15000] 823 971.

230013 59 329 44 450 656 86 [1000] 853 80 993 231164 425
708 815 923 39 65 232156 80 204 29 383 6238 7760 233021 153 8303
96 433 76 509 97 99 659 77 95 717 24 55 60 9286 57 59

110116 29 77 279 692 705 [5000] 941 [500] 111071 106 206 37 399
437 646 63 93 600 f1000] 949 112026 171 3406 76 824 113113 282 300
652 94 790 915 114061 197 ſ500 208 650 742 983 115060 124 95 431
593 635 92 868 916 40 43 116068 127 35 48 306 19 606 747 39 324
978 117045 192 299 307 408 10 602 16 [6500] 726 527 93 916 e
118030 965 [8000] 272 757 82 119041 164 88 289 84 960 580 60 6
624 29 [1000] 721 68

126028 [1000] 81 146 220 28 42 824 472 616 60 74 [8000] 740
ſs000ſ s827 121211 641 82 799 833 903 16 122086 110 65 78 228 [500
s0 91 938 443 505 7 904 41 123006 30 52 240 426 77 512 16 51 906
43 124150 635 M 40 787 877 989 125033 886 97 117 488 [600
126054 271 373 56 (2000) 452 68 1000) 570 776 127156 211 57
646 747 860 911 128009 88 177 220 ſs00] 32 3597 493 580 796 3822
so 914 49 1289216 464 548 [500] 620 50 765 842 83

30070 199 389 473. 35 541 53 69 752 90 848 92 910 21 96 131006
34 173 [500] 557 [500] 639 71 728 921 97 132109 957 460 718 133145
ſsodoſ 615 772 805 124025 80 90 140 488 588 42 624 92 719 [10900] 70
800 135164 [1000] 206 452 [6500] 557 668 80 754 886 925 136098 99
346 65 430 [500] 517 24 754 837 970 137033 129 34 „294 317 461 555
661 755 822 937 [500] 13808s8 389 619 59 69 748 139064 106 308 29
[500] 57 429 [500] 544 80 707 16 72 ſ[500)

1401682 407 6238 629 65 788 [600) 972 141060 [s00] 572 91 458 574
827 69 142014 [1000] 24 88 874 [1000] 737 99 834 1443117 25 58 75
259 90 322 62 [3000] 64 421 895 967 97 144009 144 208 91 405 9 880
fsoof s80 96 145071 112 89 214 464 510 [500] 40 79 678 899 146008
14 92 226 486 92 824 966 147045 86 190 221 337 742 148127 260 326
429 610 610 812 980 149155 62 252 887 488 69 507 74 656 60 70 78
57 830150108 65 249 849 948 76 151260 494 539 939 152002 163 560
67 [s00J 632 96 [1000] 713 [800 300 969 153052 69 141 76 [1000
312 949 154011 45 162 67 1600) 361 428 686 780 810 638 42 89
155012 141 232 475 79 6554 714 932 156074 124 38 33 260 78 328
607, [500] 56 727 157032 54 148 51 234 434 81 [1000] 228 75 84
158027 137 877 406 63 [1000] s535 ſs00] 2097 854 906 159286 387
[600] 482 42 508 14 60 602 [600] 9 68 725 [1000] es [3000] 884

60159 280 546 878 948 161282 333 42 718 41 977 162215
331 478 88 532 95 778 96 9399 1I63096 287 470 188 82 638 a42 816
644 61 164060 [a000] 478 76 [1000] 500 644 651 [1000] 99 746 53 828
165273 324 649 62 721 42 907 166089 [1000] 236 866 [1000] 444 646
69 I67068 106 21 59 269 972 504 621 001 168180 208 [500] 8 [00]
52 76 551 427 97 672 856 925 169105 99 288 671 789 861

1706061 149 945 432 536 605 781 [1000] s36 93 171088 166 31
682 740, 69 308 936 [500] 55 66 172138 578 628 173041 286 330 65
9s 548 837 174202 18 86 716 90 93 877 b 926 [3000] 29 175151
[ioooſ 266 380 737 891 942 53 66 176061 79 [500] 142 288 24 898 422
44 645 773 85 340 941 177060 412 29 89 759 [1900] 951 178208 2
61 a66 613 54 97 702 e80 [1000) 994 87 [1000] 179045 80 226 58 649
62 467 566 [1000]1680022 ſ9060] 86 99 163 354 827 830 181082 128 260 394 583 52
76 628 67 732 858 182572 73 330 46 49 78 924 93 183121 287 600
15 65 92 712 26 59 804 862 67. 134014 6859 788 ſ500] 861 988 185125
244 77 498 576 645 757. [5000] 62 88 836 186307 89 493 3000] 554
810 80 94 [1060) 982 137050 421 62 s05 776 188025 126 418 502 6
674 7094 67 314 950 139025 223 65 97 922 [3000]

190086 3es fs00] 484 710 63 191135 98 340 538 65 24 97 768 71
805 45 91 192152 401 601 794 900 12 20 99 193080 [s00] 142 49
[500] 365 71 451 93 552 71 [500) 96 319 907 59 194028 83 42 228 388
646 337 78 928 66 50658 62 137 426 196114 o00] 81 202 472 615
45 197228 87 482 56 412 68 96 545 677 705 863 960 1980 29 60 91
229 439 48 63 732 [1000] 382 199087 479 617 923 (500]

200005 100 949 89 536 680 79 718 99 ſ[500) 860 201104 [1000
284 545 82 897 920 202062 198 399 423 500 62 607 38 95 864 955
203068 413 580 [1000] 945 204005 58 279 335 67 401 78 757 97 911
205107 25 219 83 [1000] 960 31 447 589 713 206029 440 673 207038 251
408 43 [5000) 78 616 64 2083458 581 731 64 816 915 31 209000 111
252 349 74 625 27 87 794 861

2100s8 70 909 230 [1000] 41 92 822 49 505 676 Isoo] 880 v48 ſaoo
35 211006. 66 186 68 [500] 83 253 5656 61 8607 212241 57 360 73 75
590 799 864 213121 50 82 460 685 854 96 214152 248 98 450 704 17
47 68 215006 615 fsoo] 611 34 67 94 915 216228 59 [1000] 92 98 624
dis 85 801 217009 77 91 176 268 [8000] 794 814 26 42. 949 [10d0
218023 123 252 824 409 524 710 64 978 2196061 269 985 463 99 615
56 754 76 93 827 41

220098 210 318 99 464 79 648 [500] 863 92 221161 287 381 44
517 [1000) 764 [1000) 222068 208 320 52 450 521 88 [1000]703 817 69
960 2231is8 281 891 6651 59 969 224015 37 [500] 54 [s6001 90 147,
244 [10 000) 456 48 699 978 225050 116 55 78 946 s 928 226015
67 107 [1000] 27 67 208 372 99 409 625 735 833 928 227127, 210
s 6551 865 969 7382 872 [500) o88 97 228013 ſ[sooſ 216 641 713 2209422
M 511 620 22 36 75 880 993230104 5 92 213 765 84 474 75 524 99 724 620 [s00] 98 963 231124

[500] 56 261 546 605 774 88 983 232111 96 [s00] 265 92 5658 668 78 741
77 887 49 916 2380809 127 79 [1000 60 611 645 668 088

Weitterbericht
Novemnber: Jn ganz Deutſchland blieb geſtern das

Wetter trocken. Vielfach trat Auftlaren ein, zumeiſt war aber
der Himmel mit leichten Nebelgewölt bedeckt. Die Temperatur
liegt in der Nähe des Gefrierpunktes. Ausſichten für
Dienstag: Aufheiterns, trocken, leichter Froſt.

von 22.
Verantwortlich:

für den politiſchen Teil: Dr. Mätzold; für Provping, Börſen- und
Handelsteil: M. Ebeling; für Oertliches, Gerichtsſaal, Kongreſſe
und Sport: H. Mieſchner; für Feuilleton, Kunſt, Wiſſenſchaft und
zermiſchtes: H. Reißner; für den Anzgeigenteil: O. Kreibohm.

Sprechſtunden von 10 bis 1 Uhr.
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